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Regierung zu Düsseldorf.

Rr. 72.

Düsfeldorf, Sonnabend, den -3. Oktober ^819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierung.
Nach gesetzlicher Vorschrift kann jeder Landwehrmann seinen Wohnort um Nr. 29a.

gehindert verändern, ist aber verpflichtet, von der Wohnorts»Veränderung, so» Die Veränd«,
bald damit ein Wechsel des Landwehr-Bezirks verbunden ist, dem Landwehr» ort/der Land-
Bezirks > Feldwebel des verlassenen, so wie des neu bezogenenWohnortes, An» Krie^Reftlv^
zeige zu machen. ^",.^56.

Gesetz vom 3ten September 1814. §. 12. Konigl. Instruction für die
Landwehr-Inspekteurs vom Idten December 1816. §. 40.

Diese Anzeigen sind zur Erhaltung vollständiger Landwehr»Listen
durchaus nothwendig, und es wüd durch besondere Straf, Gesetze festgefetzt wer«
den, in welcher Art die Unterlassung solcher Anzeigen zu bestrafen ist.

Vorläufig, und zwar bis ein solches Gesetz vublicirt seyn wird, ist es je,
doch erforderlich, Maasregeln zur Sicherung dieser Anzeigen zu ergreifen, so
weit solche durch die Avministrations»Behörden in Ausführung kommen können,
und es ist in dieser Hinsicht von den Königl Ministerien des Innern und des
Krieges mittelst Verfügung vom 9ten v. M Folgendes angeordnet worden:

1) keinem Landwehrmann darf die R ederlassung an irgend einem Orte
nachgegebenwerden, wenn er nicht durch die Bescheinigungen des Land»
wchbeznks»Feldwebel sowohl des verlassenen, »!s des Bezirks des neuen
Wohnortes, nachweiset, daß die Meldung der Wohnorts» Veränderung,
erfolgt ist;

2) diese Meldung mit bestimmter Angabe des neuen Wohnortes, kann bei
beiden Bezirks, Feldwebeln schriftlich oder mündlich, jeooch nicht durch
einen Dritten, erfolgen;

3) die Landwehr-Sezicks« Feldwedel dürfen die Wohnungs,Veränderungen
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selbst in keiner Art «schweren, und sind verpflichtet, die Bescheinigung
der geschehenen Meldung, ohne den geringsten Aufenthalt, zu ertheilen.
Auch können die Landwehrmänner ungehindert verreisen, sind indeß
verpflichtet, wenn dies außer Landes in entfernte Provinzen, auf län¬
ger als 4 Monate, oder während einer Uebungs, Periode geschieht, dein
Landwehr - Bezirks, Feldwebel Meldung zu machen.

(Instruktion für die Landwehr, Inspecteurs vom lOten Dezember
4816. §> 41.)

In dieser Hinsicht ist daher ferner angeordnet:
4) keinem Landwehrmann darf ein Paß zu einer Reise außerhalb Landes,

in entfernte Provinzen auf länger als 4 Monate, oder während der
Zeit der größern Landwehr-Uebung ertheilt werden, wenn derselbe sich
nicht durch eine Bescheinigung über die gescheheneMeldung an den
Landwehr-Bezirks, Feldwebel ausweiset.

Diese obigen Bestimmungen finden auch auf die in die Heimath entlassene«
Kriegs, Reserve, Mannschaften Anwendung.

Die Landräthe und Orts. Behörden haben sich nach diesen Anordnungen
zu achten, und auf die Beobachtung derselben genau zu halten.

Düsseldorf, den 12. Octobcr. 1819.

______________König!. Preuß. Regierung.
Nr. 3oQ. Nachbezeichneter Soldat, Wilhelm Hellenbrug «us Homborn, Kreis

DenDestrt.ur Elbtrfeld, ist am Uten d. M., vom 28sten Infanterie-Regiment (2ten
i?"g v^ Rheinischen) aus Cöln entwichen.

/. .°^°7. Militär- und Civilbehörden werden auf denselbenaufmerksam gemacht, um
ihn im Aufgreifungsfalle, an die Königl. Kommandantur in Cöln abführen
zu lassen.

Düsseldorf, den l6. October. 1819:

Königs. Preuß. Regierung.
Person-Beschreibung.

Wilhelm Hellenbrug, aus Elberfeld; evangelisch; Größe 5 Fuß 5
Zoll 2 Strich; Alter 26 Jahre; Haare braun; Mund mittelmäßig; Stirn breit;
Augen schwarz; Nase lang und spitz; Kinn spitz; Gesicht länglich; Gesichtsfarbe
blaß.

Kleidung: eine Dienstmütze; eine Jacke; weite graue Tuchhose mit rothem
Vorstoß und Schuhe.
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Wkr bringen, unter Bezugnahme auf unsere, über den, am 28sten b. M. N5> 3ai.
zu Kaiferswerth Statt findenden Verkauf von zur Renthei Ratingen ge-Den Verkauf
hörigen Domänen, Güter, :m Lösten Stücke des diesjährigen Amtsblattes, Gütern betr.
Seite 494. et «ey,, abgedruckten Bekanntmachung vom 14. v. M. hierdurch zur
öffentlichen Kunde, daß die Zalungs - Fristen für die zu erlegenden Kaufgelber
im Allgemeinen so festgesetzt worden:

1) bei Summen von unter und bis 200 Thaler in drei Terminen,
nemlich:

Ein Drittheil vor der Uebergabe, also spätestens «inen Monat nach dem
definitiven Zuschlage, oder nach erfolgt« Genehmigung;

Ein Drittheil, nebst 5 Procent Zinsen vom ganzen Rückständedes Kauf,
Preises, sechs Monate, und

Ein Drittheil, nebst 5 Procent Zinsen zwölf Monate «ach der erste»
Frist.

2) Bei allen Summen über 200 Thaler, ohne Ausnahme, in vier Tel,
Minen, nemlich:

Ein Vierttheil vor der Uebergabe, also spätestens einen Monat nach dem
definitiven Zuschlage, oder nach erfolgt« Genehmigung;

Ein Viertheil, nebst 5 Procent Zinsen vom ganzen Rückständedes Kauf,
Preises, ein Jahr;

Ein Viertheil, nebst 5 Procent Zinsen von dem Rückstände, zwei Jahre,
und

Ein Viertheil, nebst 5 Procent Zinsen, drei Jahre nach der ersten
Zalungsfrist.

Düsseldorf, «m 19. October. 1819.
Die Domänen-Veräußerungs, Kommission:

(gez ) H a tz f e l d. (gez.) Klinge.

Sicherheits-Polizei.
In der Nacht vom 10ten auf den Uten v. M. sind dem Handelsjuden Diebstahl'zu

Sellgmann Herz zu Bochum, in der Grafschaft Mark, folgende Gegen, ^°^"""
stände:

1) 20 Rthlr. an Gelde, meist Brabänder Kronenthaler. 21 8 silberne
Eßlöffel, jeder 3^ Loth schwer, von verschiedenemFacon und ohne besondere
Kennzeichen. 3) Ein großer silberner VorlegelöM, ungefähr 16 Loth schwer,
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mit dem Frankfurter Stadtwappen gezeichnetund 13löthig. 4) Ein silberner
Votleze'öffel, 8 Loth schwer, 12löthig, ohne besondere Kennzeichen. 5) Eine
silberne Französische zweigehäusige Taschenuhr, deren äußerer Kasten braun lakir't
«nd oa. «o er geöffnet wird, etwas beschädigtist, an schwarzemBande mit
Petschaft von Glas. 6) Zwei Ellen dunkelblau wollt« Tuch, und 7) ein
Ta,chenmch, entwendet worden; und es hat sich der That sein in jener Nacht
flüchtig gewordener/, nachstehend signalisirt« Knecht, Levi Salomon, dringend
verdächtig gemacht.

Alle Civil» und Militärbehörden werden daher dienstergebenstersucht, und
sonst Jedermann aufgefordert, auf den Levi Salon» »n genau zu vigiliren,
und im Ertsppungssalle dessen Verhaftung, so wie die Beschlagnahme der bei
sich führenden Effekte, und endlich die Ablieferung an das unterzeichneteInqui'
sitoriat, zu bewirken.

Wir warnen zugleich vor den Ankauf der von 2) bis 7) benannten Ge,
genstände.

Werden an der Ruhr, den 2. Oktober. 1819.
Kdnigl. Preuß. Inqmfitoriat.

Person»B«schreivung.
Angeblicher Geburtsort: Weisenau bei Mainz; letzter Wohnort: Bo¬

chum; Größe cirka 5 Fuß 7 Zoll; Alter 3» Jahre; Haare schwarz; Augen,
genbraunen schwarz; Augen schwarz; Stirne hoch; Nase länglich; Mund groß;
Kinn rund; Bart unmerklich; Gesicht voll; Gesichtsfarbe gesund; Statur stark.

Besondere Kennzeichen: Er blinzelt etwas mit den Augen, ohnge-
wenn Scheelheit zum Grunde liege, und geht etwasfähr gebückt.

WitderanfZt«. Der am Wsten v. M. auH dem hiesigen Gefängnisse entwichene Inquisit,
W^in/ckt!' 'Andreas Wernecke, ist am 2ten d. M. zu Rheinberg wieder aufuegiiffen,

und heute hierhin zurückgeliefettworden, daher wir den am 2?stkN v- M. ghge»
ihn erlassenenSteckbrief nunmehr zurücknehmen:

Werden, den 11. October. 1819.
Kdn'gl. Preuß, Inquisitoriat.

Düsseldorf, gedruckt in 9er I. C. Dänzer'schen Buchdrucker».
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